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Sozialbehörde
Protokoll der Sitzung vom 3 November 2010
Beschluss Nr 376/10
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16.8
Vorschriften, Kreisschreiben, Richtlinien

Ergänzende Richtlinien / Freiwillige Leistungen

Die Sozialbehörde Richterswíl hat mit Beschluss vom21. April 2010 eine revidiede Ge-

schäfts- sowie eine revidierle Kompetenzordnung erlassen. Gemäss Art. 14 der Kompe-

tenzordnung regelt die Sozialbehörde die Modalitäten der Unterstützung im Rahmen von

ergänzenden Richtlinien. Gestützl auf diese Bestimmung erlässt die Sozialbehörde eine

Richtlinie über die Ausrichtung von Freiwilligen Leistungen.

Die Abteilung Finanzen verwaltet fúr den Gemeinderat das Stiftungsvermögen der Stif-

tung Hotze'sðhe Fürsorgefonds. Das Stiftungsvermögen beträgt per 31. Dezember 2009

Fr. 305'823.00. Gemäss Beschluss des Gemeinderates vom 15. Dezember 1986 werden

daraus finanzielle Unterstutzungen zu Gunsten hilfsbedürftiger Einwohner oder Einwoh-
nerinnen von Richterswil und Samstagern oder an lnstitutionen, die sich für deren Be-

lange einsetzen, gesprochen, soweit nicht die öffentliche Fürsorge im Sinne des Sozial-

hilfegesetzes oder andere Einrichtungen herangezogen werden können. Der Gemeinde-
rat entscheidet auf Antrag der Sozialbehörde.

Gemäss Abmachung zwischen dem Gemeinderat und der Sozialbehörde (Budgetdebat-

te 1998) werden aus dem Zinsertrag und dem bis d?ahin ezielten Kapitalgewinn ein jähr-

licher Betrag von Fr. 10'000.00 der Sozialbehörde zur Verwendung gemäss dem Stif-

tungszweck zur Verfügung gestellt. Dabei darf der Bestand des Stiftungsvermögens von

F r. 283' 125.7 0 nicht unterschritten werden.

Der Betrag von Fr. 10'00O.OO wird fur eine unbürokratische Einzelfallhilfe zur Verfügung
gestellt. D-ie Zuwendungen erfolgen grundsätzlich durch die Übernahme von nicht be-

iahlten Rechnungen oder durch die Abgabe von Migros-Gutscheinen. ln begründeten

Fällen können auch Barzahlungen mittels Bankcheck ausgerichtet werden. Entspre-

chend dem Stiftungszweck werden diese Zuwendungen für Personen, die am Rand oder

unter dem sozialen Existenzminimum leben (SKOS-Richtlinien oder Bestimmungen Über

die Ergänzungsleistungen), ausgerichtet. Diese finanziellen Leistungen und einmaligen

Beiträge sollen zeitlich befristete Notlagen oder Härtefälle überbrücken, bzw. verhindern

helfen. Solche Beiträge zu Gunsten hilfsbedurftiger Einwohner oder Einwohnerinnen von

Richterswil und Samstagern oder an Institutionen, die sich für deren Belange einsetzen,

werden gesprochen, soweit nicht die öffentliche Fursorge im Sinne des Sozialhilfegeset-
zes oder andere Einrichtungen herangezogen werden können.

Mit den Beiträgen aus dem Hotze'schen Fursorgefonds können grundsätzlich keine

Rückerstattungen von zuviel oder zu unrecht ausgerichteten Sozialhilfeleistungen ge-

m äss der Sozia I h i lfegesetzgebu ng zu rückerstattet werden.

E

| 'Beschtusse'Protol(olle Prol20 I C,Geschalts uncl l(onrDeten:orchLrfg,Er gerl:3nale Rich lhnren iler ,rlhge LersÌuoge'ì doc



Sozialbehörde
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F. Kompetenz
Der Sozialarbeiterin bzw. dem Sozialarbeiter wird aus dem Betrag vom Hotze'schen Für-
sorgefonds jährlich ein Betrag von Fr. 1'000.00 (Migros-Gutscheine oder Barbetrag) zur
Verwendung gemäss dem Stiftungszweck zur Verfügung gestellt.

Die Bereichsleiterin bzw. der Bereichsleiter des Beratungs-Teams kann über einen jähr-
lichen Betrag von Fr. 2'000.00 (Migros-Gutscheine oder Barbetrag) gemäss dem Stif-
tungszweck verfügen.

Über den Restbetrag der jährlichen Ausschüttung aus dem Hotze'schen Fürsorgefonds
entscheidet die Sozialbehörde auf Antrag hin.

Die Sozialbehörde beschliesst:

l. Die vorliegende Richtlinie betreffend Ausrichtung von Freiwilligen Leistungen wird per
1. Januar 2011 in Kraft gesetzt.

ll. Mitteilung durch Protokollauszug:
- an alle Mitglieder der Sozialbehörde;
- Abteilung Finanzen;
- an alle Mitarbeitende der Abteilung Soziales
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